
SCHUTZ VON INNOVATIONEN 
Informationen über den Schutz neuer technischer Lösungen und geistigen Eigentums.

WWW.WISTO.AT

KOSTENFREIE WISTO-SERVICES NUTZEN! 



Sie haben eine neuartige Produktidee und möchten diese vor der Konkurrenz absichern? Sie stehen am Beginn eines  
Innovationsprojekts und haben Fragen zum Stand der Technik? Sie suchen Zugang zu professionellen Beratungsleistungen 
im IPR (Intellectual Property Right)-Bereich (z. B. Patentrecherchen oder -sprechtage)?

EFFEKTIVE SCHUTZSTRATEGIEN DEFINIEREN

Wer Ressourcen in die Entwicklung von Innovationen oder 
in die Umsetzung von Ideen steckt, tut gut daran, das Er-
gebnis vor ungewollter Nachahmung und sich selbst vor un-
bewusster Verletzung der Rechte Dritter zu schützen.

Eine frühzeitige Abklärung der aktuellen Schutzrechtssitu-
ation im jeweiligen Themenfeld ist daher für jede Entwick-
lung – unabhängig der Unternehmensgröße – ratsam. Sie 
kann interessante Marktchancen sowie Technologietrends 
aufdecken und hilft zugleich, teure Fehlentwicklungen oder 
Schutzrechtsverletzungen zu vermeiden. 

PATENTRECHERCHEN

Die Analyse der aktuellen Schutzrechtssituation erfolgt 
über sogenannte Patentrecherchen, die 1. selbstständig, 2. 
mit Unterstützung der WISTO oder 3. bei kostenpflichtigen 
Dienstleistern wie dem Österreichischen Patentamt durch-
geführt werden können.

1. Selbstständige Recherche
Für eigene Patentrecherchen stehen öffentliche Datenban-
ken zur Verfügung. Espacenet und Depatisnet sind kosten-
frei und ermöglichen weltweite Recherchen. Daneben gibt 
es kostenpflichtige Datenbanken mit umfangreicheren Ana-
lysemöglichkeiten.

2. Recherche mit Unterstützung der WISTO
Da die Recherche in Patentdatenbanken und insbesondere 
die Interpretation der Rechercheergebnisse eine Herausfor-
derung sein kann, hilft die WISTO gerne mit ihrer Experti-
se. Gemeinsam mit Ihnen führt Schutzrechtsberaterin Tina 
Blaser kostenfrei und vertraulich Patentrecherchen durch. 

Zudem unterstützt die WISTO mit einem maßgeschneider-
ten Dienstleistungsportfolio im Bereich F&E-Förderungen 
und Technologietransfer, welches fallbezogen ergänzt wer-
den kann.

3. Recherche beim Österreichischen Patentamt
Das Patentamt in Wien ist die zentrale Anlaufstelle für den 
gewerblichen Rechtsschutz in Österreich. Es zählt zu den 
weltweit besten Recherche- und Prüfzentren für den Schutz 
geistigen Eigentums. Über 200 Expert*innen kümmern 
sich um die Absicherung von Erfindungen durch Patente, 
Schutzzertifikate, Gebrauchsmuster und um die Registrie-
rung von Marken und Designs in Österreich.

Als regionaler Kontakt ist die WISTO Ansprechpartnerin für 
Vorarlberger Betriebe zu den Leistungen des Patentamts. 
Neben der Anmeldung und Prüfung von gewerblichen 
Schutzrechten, können bei den Expert*innen des Patent-
amts auch umfassende Analysen und Einschätzungen be-
auftragt werden.

FÖRDERUNGEN

Um Unternehmen beim Schutz ihrer Innovationen finanziell 
zu unterstützen, gibt es verschiedene Förderinstrumente 
der Österreichischen Forschungsförderungsgesellschaft 
mbH (FFG) und der Austria Wirtschaftsservice GmbH (aws).

Die WISTO ist regionaler Partner beider Förderinstitutio-
nen, gibt kompetent Auskunft über mögliche Programme 
und begleitet auf Wunsch auch die Förderabwicklung.

Förderungen (Auszug)
 > Der Patent.Scheck der FFG unterstützt Start-ups, 

Gründer*innen und KMU mit einem Zuschuss von bis zu 
10.000 € (80 % Förderquote) bei den Kosten rund um 
eine Patentanmeldung.

 > Bei vielen F&E-Förderinstrumenten der FFG (z. B. den 
Basisprogrammen) werden Kosten für Patentanmeldun-
gen attraktiv unterstützt.

 > Die aws bietet ein Bündel an Angeboten im Bereich 
Innovationsschutz, z. B. Schutzrechtsberatung oder 
Strategie-Coaching.

ZWEI ARTEN VON SCHUTZRECHTEN

Bei Werken der Literatur, Musik, bildenden Kunst, Fotografie und des Films entsteht bereits durch das Erschaffen das so-
genannte Urheberrecht. Es muss nicht beantragt werden und ist bei der Verwendung von Inhalten dieser Art zu beachten, 
um Urheberrechtsverletzungen zu vermeiden.

Patent-, Gebrauchsmuster-, Marken- und Geschmacksmuster (Designs) hingegen sind sogenannte gewerbliche Schutz-
rechte. Sie entstehen nicht automatisch, sondern müssen beantragt und periodisch verlängert werden, damit sie ihre 
Gültigkeit bewahren.

GEISTIGES EIGENTUM ABSICHERN



KOSTENFREIE WISTO-LEISTUNGEN FÜR IHR 
PROJEKT (AUSZUG): 

 > individuelle Beratung zum professionellen Umgang mit 
Schutzrechten

 > Unterstützung bei der Ausarbeitung geeigneter Schutz-
rechtsstrategien

 > Durchführung von Patentrecherchen sowie Analysen 
zum Stand der Technik

 > Veranstaltungen zum Thema „Geistiges Eigentum“
 > Betreuung bei der Erschließung relevanter Förderungen
 > kostenlose Erstberatung durch einen Patentanwalt im 

Rahmen von monatlichen Patentsprechtagen
 > Kontakterstellung zu Technologie- und Entwicklungs-

partnern sowie Expert*innen 

> Wir beraten Entwickler*innen – individuell und vertraulich 
– über den Schutz von Innovationen, Technologien und Ge-
schäftsideen und bieten Zugang zu einem internationalen 
Expertennetzwerk.

Die Durchführung von Technologie- und Patentrecherchen 
ist zu Beginn jedes Innovationsprojekts ratsam. Damit 
können Fragen der Entwicklung frühzeitig geklärt und der 
Grundstein für eine unternehmensspezifische Schutz- 
rechtsstrategie gelegt werden. <

Tina Blaser, Schutzrechtsberaterin, WISTO

ZUGANG ZU SCHUTZRECHTSEXPERTISE

KONTAKT
 
Vereinbaren Sie einen Gesprächstermin mit 
der WISTO-Schutzrechtsberaterin Tina Blaser. 

+43 5572 552 52 20 
tina.blaser@wisto.at

PATENTSPRECHTAGE 
Kostenloses Beratungsgespräch mit einem Patentanwalt |
Jeden Monat in Dornbirn | Termine unter wisto.at/patentsprechtage
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Wirtschafts-Standort Vorarlberg GmbH (WISTO)
CAMPUS V | Hintere Achmühlerstraße 1 | A - 6850 Dornbirn 
+43 5572 55252 0 | wisto@wisto.at | www.wisto.at

> NUTZEN SIE KOSTENLOS DIE  
SERVICES DER WISTO – EGAL OB 
GRÜNDER*IN, JUNGUNTERNEH-
MER*IN ODER MITARBEITER*IN 
EINES GROSSBETRIEBS. <

Ein Unternehmen von: 

In Kooperation mit dem
Enterprise Europe Network (EEN)


